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Die Grätsche des Weltmeisters
Aufnahme von den Kunstturner-Weltmeisterschaften in Prag. Unser Michael
Reusch ist der Welt bester Turner an den Geräten. Er hat sich, wie niemand
sonst, in Prag drei Einzel-Weltmeisterschaften, am Reck, Barren und Pferd-
pauschen errungen. Vielbewundert ist Reuschs Abgang seiner freigewählten
Barrenübung: hohes Abgrätschen vom einarmigen Handstand.
Ar/x c/?a/?7,o/o/?/7afe ob /woocfe ob gy/77/7as//<7r/e à /Vagwe. Da/?s r//? sfy/e /wag/r/Z/gz/e,
/?ofre co/?7yOa//-/o/e A//'cAae/ /?er/sc/r s'a<#agea /a /wa/Yr/se /bcoo/es/ée aa /-ecA,
az/x ba/res ef aa c/?eva/, acgz/é/-a/7/ /e //Yre </e c^a/wp/o/7 c/z/ mo/?(/e aax e/7gv/?s.

Photo ATP



Aargauisches Kantonal-Schützenfest in Lenzburg
Der besten Schützengruppe. Das Fest wurde mit dem Armeewettkampf der 5. Di-
vision eröffnet. 771 Mann, 129 Einheiten beteiligten sich daran. Zum erstenmal erhielten hier
die besten Schützengruppen Standarten als ehrenvolle Auszeichnung. Die Divisions-Standarte,
mit dem Schweizerkreuz und dem Aargauischen Wappen geschmückt, bekam eine Schützen-

gruppe der Füsilier-Kompagnie 2/57.

La /été CiZntona/e argofienne de tir à Lertz/>oarg. zlax mei//earr tirearr der 729 e^aiper mi/itairer
de /a 5me dwirion, /af remir, poar /a première /oir, an /anion d'&onnear. Panion gae r'ad/agea

an groape de /a Cp. /ar. 2/57.

Pressestich. Am Eröff-
nungstag gab's einen Presse-

Dr. Oscar Wälterlin Christian Sdiaaf

stich. Unter den Redaktoren
von Sportblättern und aar-
gauischen Tagesblättern ver-
suchte auch eine Journalistin,
Fräulein Alice Weißenbach
vom «Bremgarter Bezirksan-
zeiger», ihr Glück. Das
Schießresultat sei ritterlich
verschwiegen.

bisher Oberspielleiter der
städtischen Bühnen von Frank-
furt a. M., wurde zum neuen
Direktor des Zürcher Schau-
spielhauses gewählt.

At. Orcar flZü/ter/in, rcgtuewr
en cFe/ </er t&éâtrer </e Franc-
/ort a. AL, fient d'être nommé
à /a direction d» «rScfeani/n'ei-
F««r» de Z«ric/j.

Photo Spreng

Chefbordfunker der «Swissair»,
steht genau zehn Jahre im
Dienste der Gesellschaft und
hat jetzt eine Million Kilo-
meter im Luftverkehr zurück-
gelegt.

Ati//»o?i<Mre de /'air: Depnit
tO ans an reroice de /a
«Stoinair», /e cfce/-radioté/é-
grapFùfe de Ford CFritfian
ScFaa/, fient de co«frir son
mi/iionième Fi/omèîre de foi.

Photopress

Za joar d'oa*oertare da tir
cantona/ argow'en, /ei joarna-
/h/ei /arent inciter a proat>er,
aatrement gae par dei paro-
/ei, /earr çaa/itér de dé/en-
rearr da papr. t/ne jeane jî//e,
A/7/e zl/ice Weirren/>ac/> da
«ZJremgarter PezirLranzeiger»
r'p emp/oja éga/emenf..., ranr
grand raccèr d'ai//earr.

Der Kinobesucher erwacht
Es gab schon immer Kenner unter den Kinobesuchern, die inne
wurden, was alles von einem Film nicht an der Netzhaut bloß,
sondern oft länger noch am Gesinnungsmäßigen eines Kino-
gängers kleben bleibt. Fleute bilden sich Gruppen, die bei den
Kinobesitzern ihre bestimmten Wünsche anbringen und diesen
Wünschen auf dem Wege über die Besucherorganisation Nach-
druck verschaffen. In Zürich wurde jüngst eine solche «Film-
Gilde» gegründet. Bild: Aus dem von der Film-Gilde gewähl-
ten, im «Bellevue»-Kino laufenden Film «Regain» (Ernte) von
Pagnol. Gabriel Gabrio als Panturle.

j[/ne «Gai/de da ///m* îdent d'è/re /ondée à Zar/c/7. 5on Z>at ert
de groaper /er rpectatearr et de /earr permettre de proporer aax
étaldirrementr cinématograp&içaer, /er /t/mr ga'i/r dérirent. La
première &ande c/toirie par cette arrociation ert «Pegain» de
Pagno/. Ci-derrar ane rcène de ce /t/m.* Ga/trie/ Ga&rio danr /e
ro/e de Pantar/e.
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